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Vorstellung Garant-Tiernahrung

• Österreichischer, genossenschaftlicher 

Mischfutterhersteller mit drei Produktionsstandorten

• Eigentümer ist die RWA; Vertriebspartner in Österreich 

ist das Lagerhaus

• Produktion von Futter für landwirtschaftliche Nutztiere, 

Pferd, Wild, Kaninchen und Fisch

• Fischfutterproduktion am Standort Aschach seit 1984

• Lizenznehmer und Kooperation mit EWOS, danach mit 

DANA FEED; seit 2008 eigene Marke AQUA GARANT

• 2012 neue Extruderlinie; 2019 neue Absack- und 

Palettieranlage; 2022 neuer Vacuumcoater mit Phytase-

dosierung

• Fischfutterexport in 12 Länder

Standort Aschach

Standort Pöchlarn

Standort Graz

Fischfutterextruder
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Erwartete Auswirkungen des 
Klimawandels auf das Klima

Quelle: FAO 2018

Veränderung der Ø Jahreslufttemperatur, °C Veränderung der Ø Jahresniederschlagsmenge, %



Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Aquakultur 

Quelle: FAO 2018

„Verwundbarkeit“



Anstieg der Wassertemperatur:

- bei Kaltwasserfischen schlechteres Wachstum und höhere Mortalitäten 

>> höhere Produktionskosten

- bei Kaltwasserfischen geschwächtes Immunsystem

- Verschlechterung der Wasserqualität 

- bei „wärmeliebenden“ pathogenen Keimen eine Zunahme der Virulenz

+ Verlängerung der Wachstumsperiode (v.a. bei Warmwasserfischen)

+ „Kaltwasser“ pathogene Keime werden möglicherweise verdrängt

+ Fischarten mit hoher Widerstandskraft werden möglicherweise gefördert

Zunahme der Wetterextreme und Änderung der 
Niederschlagsverteilung:

- Überschwemmungen können die Wasserqualität beeinträchtigen und zu 

hohen Fischverlusten führen

- Dürrephasen können Wassermangel verursachen und einen Wettbewerb 

um Wasser auslösen

Quelle: Maulu et al. 2021

Auswirkungen des Klima-
wandels auf die Aquakultur



Aquakultur und 
Klimawandel

Einfluss der Temperatur auf die 
Mortalität bei mit bakteriellen 
Erregern infizierten Tieren

rot: tropische und subtropische 
Arten (n=329)

blau: Arten der gemäßigten 
Zone (n=129)

Quelle: Reverter et al. 2020



Abschließende Überlegungen zu 
Klimawandel und Aquakultur

• Die mittlere Temperaturen werden in den nächsten 

Jahrzenten sehr wahrscheinlich weiter steigen

• Möglichkeiten um Produktionsverluste zu vermeiden:

- Schutz vor direkter Sonneneinstrahlung durch bauliche Maßnahmen 

(Überdachung, Überspannung mit Schattierungnetzen, …)

- Risikoabschätzung und mögliche Schutzmaßnahmen vor „Umwelt-

katastrophen“ (Wassermangel durch Dürren, Überschwemmungen, …)

- Maßnahmen zur Verbesserung / Sicherung der Wasserqualität

- Verwendung von Fischarten die besser an höhere Temperaturen 

angepasst sind? (arktischer Saibling?)

- Zucht von Fischstämmen/linien die sich besser an wärmere Temperaturen 

adaptieren können

- Entwicklung von Futterkonzepten und Futterzusatzstoffen die die 

Widerstandskraft der Fische stärken und Hitzestress reduzieren können

- ….
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Was versteht man unter einer  
Lebenszyklusanalyse?

CO2-Fußabdruck, Landnutzung,
Wassernutzung, Ökotoxizität, …
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Erzeugung / Abbau des Rohstoffes

Rohstoffverarbeitung

Futterproduktion

Tierhaltung (z.B. Fischzüchter)

Lebensmittelverarbeitung

Lebensmittelverkauf

Umweltwirkungen



Was versteht man unter 
ökologischem Fußabdruck?

CO2-Fußabdruck
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Umweltwirkungen



Was versteht man unter 
ökologischem Fußabdruck?
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Umweltwirkungen
Wasser-Fußabdruck
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 Treibhausgaspotential (GWP) in kg CO2-eq/kg

 Nicht erneuerbare Energie in MJ/kg

 Versauerungspotential in kg S02-eq/kg

 Frischwasser-Eutrophierungs-Potential in kg P-eq/kg

 Marine-Eutrophierungs-Potential in kg N-eq/kg

 Frischwasser-Ökotoxizität

 Wasserverbrauch in m3/kg

 Landnutzung in m2/kg



CO2-Fußabdruck (kg CO2-eq pro kg Futter) 

Transport: 4 – 7 %

Produktion: 3 %      

Formulierung: >90 %

Weizen

Geflügelmehl

Blutmehl, Schwein

Maisschlempe

Weizenkleber

Rapskuchen

Rapsöl

Lachsöl

Hämoglobinpulver
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CO2-Fußabdruck (kg CO2-eq pro kg Futter)

der verwendeten Rohstoffe
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CO2-Fußabdruck (kg CO2-eq pro kg Futter)

der verwendeten Rohstoffe
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CO2-Fußabdruck: 
Landnutzungsänderung (LUC)

Quelle: Schweiger 2021, Global 2000

Mato Grosso



CO2-Fußabdruck: 
Landnutzungsänderung (LUC)

Mato Grosso

Angaben auf einem 
Fischfutterdatenblatt

??



CO2-Fußabdruck: Insektenmehl 
und Schlachtnebenprodukte

kg CO2-eq/kg Protein (geliefert Aschach)

Fischmehl Anchovis (Peru)

Geflügelmehl

Fischmehl, Schlachtnebenprodukt Lachs

2,10

4,15

?? ()

Quelle: Schweiger 2021, Global 2000

Quelle: Hörtenhuber & Zollitsch 2021

Futter-
produktion

Schlacht-
nebenprodukt

Tierhaltung Schlachtung

Schlacht-
körper

TKV

Lebens-
mittelkette



Grenzen der Belastbarkeit

Quelle: Steffen et al. 2015

Artensterben

N- und P 
Kreislauf

Belastbarkeit überschritten (hohes Risiko)

Innerhalb d. Belastbarkeit (steigendes Risiko)

Klimawandel



Wasser-Fußabdruck (m3 pro kg Futter) 

Transport: <1 %

Produktion: 5 - 10 %      

Formulierung: >85 %

Weizen

Geflügelmehl

Blutmehl, Schwein

Maisschlempe

Weizenkleber

Rapskuchen

Rapsöl

Lachsöl
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Hämoglobinpulver

?
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Globale Trend der weltweiten 
marinen Fischbestände (1974 – 2017)

„unterfischt“

überfischt

nachhaltig befischt

nicht nachhaltig

nachhaltig

Quelle: FAO 2020



Möglichkeiten die Überfischung 
der Meere zu vermeiden

• Verwendung von zertifiziertem Fischmehl 

und von Fischmehl aus „verlässlichen“ 

Quellen.

• Verwendung von Nebenprodukten aus 

der Fischverarbeitung  (aus Wildfang und 

Aquakultur)

• Ersatz von Fischmehl und Fischöl durch 

pflanzliche Proteine und Fette und 

Schlachtnebenprodukten von Geflügel  

und Schwein

• Neue Alternativen wie Insektenmehle, 

Mikrobenprotein, Algen, …

FAO 2020; Seite 51:

„Peruanische Anchovis…

diese Arten werden innerhalb biologisch

nachhaltiger Grenzen befischt,…

Naylor et al. 2021; Seite 554:

…Fangbeschränkungen (z. B. in Peru), um

eine Überfischung der Fischbestände zu

vermeiden

ca. 1/3 des globalen Fischmehls und 1/2 des
europäischen Fischmehls werden aus Fisch-
verarbeitungsresten hergestellt (Naylor et al . 2021)



Schlussfolgerung

• Klimawandel und Ressourcenverbrauch sind ein zentrales 

Zukunftsthema (Stichwort: „Europäischer Grüner Deal“).

• Die Aquakultur ist neben der Land- und Forstwirtschaft einer der 

am stärksten vom Klimawandel betroffenen Wirtschaftsbereiche.

• Die Lebenszyklusanalyse (Ökobilanz) versucht alle Umwelt-

wirkungen eines Produktes zu analysieren. Der CO2-Fussabbdruck 

bewertet „nur“ die Treibhausgasemissionen eines Produktes.

• Der Anteil an Fischmehl und Fischöl wurde in den letzten 20 

Jahren stark reduziert und wird (wahrscheinlich) weiter reduziert 

werden (Einsatz von neuer Alternativen?). Die Verwendung von 

nachhaltigem Fischmehl und Fischöl sollte selbstverständlich sein.




